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sıch keine 4ütze ur  .. 1ne€e scheinbare War die große Zahl VON Priestern und
wissenschaftliche Astrologıie. Ordensleuten wohl ein hinreichender

Gerade auf dem Gebiet der kosmi- Grund zZU der Annahme, daß die ırch-
schen und geophysikalıschen orgänge liche Seelsorge diesem wichtigen Be-

reich der Menschenhilfe un Menschen-gilt 1ıne Mahnung eines der besten Ken-
auf diesem noch recht unsicheren führung grolES Interesse entgegen-

Gebiete, Prof De Kudders, Frankfurt: bringt.
„Mehr enn anderswo ist hıer — Bedeutungsvoll scheıint die nationale
ten, jedes gedruckte Wort mıiıt röfßter Zusammensetzung des Kongresses. Den
orgfalt abzuwägen; denn hbereıiıts jetzt rößten Teil der Teilnehmer bıldeten
beginnen Astrologen die Medizın als Franzosen, Belgier und Holländer, unter
Kronzeugen für ihre  - Ziele anzuführen, diesen wären die Franzosen zahl-
un der a1ı€e veErmasSs ın der Regel Sar reichsten. Aus Deutschland dagegen Waä-

nıcht durchschauen, da hlıer völlig Tren NUrTr wen1g Vertreter erschienen.
verschıeden 6y überhaupt nıcht VOI' - Dem K enner psychotherapeutischer
gleichbare Fragestellungen zugrunde Liıteratur mu{fßite dıe starke Orientierung
nıcht das mindeste e  ber die andere AauSsS-
lıegen, wobei die ejahung der einen der Redner eud auffallen, wa  “  h- ı S a W a ä a R Ya E A aan — an AAArend Jung 11UE iın wenigen Refifera-
sagt. Während sıch nämlich beı den ten berücksichtigt wurde. Das mMas
hlıer eroörterten Erscheinungen daran lıegen, daß Jung his ın dıe
schließlich statistische Phänomene seineGegenwart hınein publiziert,
handelt, den Nachweis VOoO  z Wir- Werke noch wenıg oder 1Ur unzuläng-
kungstendenzen, die keineswegs in ]e- lich ekannt sind. Vielleicht spiegelt
dem Kinzelfall ZU erkennbarem KErfolg sıch jedoch auch ın der Vorliebe für
kommen brauchen, rechnet dıe Astro- Freud dıe Mentalität mancher Länder.
ogıe mit einer strengen egelung des Die rationale, streng systematische Hor-
menschlichen Einzelschicksals durch chungs- und Darstellungsweise Freuds
Gestirnkonstellationen“‘ (a . ©:; J0) ferner seine naturwissenschaftliche Or  1-

Siıcher kennen WIT hıs heute och entierung Mas der essayıstischen „MY-
manche trahlungen 1m Kosmos e  ber- stischen”‘, ım besonderen dıe Phantasıe
aup nıicht, weder iıhr Daseıin noch und cdıe Erlebniskräfte ansprechenden
iıhre unübersehbaren Ursachenketten Schreibweise un Methodik ungs VOTI' -

sıch miteinander verschlingenden Wir- SCZOSCH werden, €l1. manche Nationen
kungen. 16 Astrologie aber überschrel1- Verstand, Logık, Deduktion, KEınsıcht,
tet iıhre Befugnisse, ennn S16 auf Grund Begreifen uUSW. mehr zugetan sind als
all dieser fast immer problematischen dem, WwWAas 100828  —_ untfer „Seele”” am -

Tatsachen Folgerungen TÜr einen schick- menzufassen pflegt, also Erleben, Gesta{i-
sal- oder zukunftdeutenden KEinfluß der ten, ‚„Schauen“‘, Gefühl un Phantasıe.
Gestirne zieht. Es bedeutet edoch einen Mangel, die “OT-

Phılıpp Schmidt schungsergebnisse C.G. Jungs nıcht her-
anzuziehen. Stellt doch . G. Jung 1m
echten Sınn ıne Entwicklung dar, eıl

Internationaler katholischer Kongreß sowohl formal W16e6 auch material SC-
sehen dıe Psychotherapıe erheblich —-für Psychotherapie und klinische
weıtert und vertieft hat.Psychologie

Wer die große Zahl der Referate auf-
Vom ED f April agte ın RHKom der merksam verfolgte, konnte mıt enug-

ünfte internationale Kongreß für Psy- uung feststellen, da{is das Programm
chotherapıe un kliınische Psychologıe. der Tagung reichhaltıg und vielseitig
Das ema autete: Die Psychotherapıe Wäar,: Kr connte ferner die große Wand-
und der Mensch der Gegenwart. Die Jung der seelischen Heilkunde beobach-
Teilnehmerzahl betrug 87 Auffallend (eM, cıe diese VO  — der Psychiatrıe
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ausgehend vollzogen hat. Der KErnst, Das Referat udıns Vzeigte treffend
mıt dem siıch die Aedner dem leidenden cdie Vorurteile mancher Seelsorger der
Menschen zuwandten, ge1ne Nöte schil- Psychotherapıie gegenüber auf aller-
derten, ohne Überheblichkeit erkennen dings auch berechtigte Beanstandungen.
ZU lassen, dıe Gründe verschiedener Die Widerstände (und deren Hınter-
Störungen un emmungen aufzudek- ründe) mancher Therapeuten dem
ken suchten, ferner cıe Beziehungen der Priester gegenüber ebenso auf-
Psychotherapıie religıösen und sıtt- schlußreich. Der Referent heß Möglich-
lichen Fragen klären sich bemühten, ceiten gedeihlichen Zusammenarbeitens
Wäar erfreulich. beider Bereiche der Psychotherapıe

Praxıis und der Seelsorge erkennen, fernerDie psychotherapeutische
schreıbt W16 ekannt ıne Lehr- die Notwendigkeit therapeutischer Hiılfe
analyse für den angehenden era- ansiıchtig werden, 30801 Störungen VOT -

lıegen, cıe den Rahmen der kirchlichenpeuten VOL: Der Zweck der Lehranalyse Seelsorge überschreiten.ist neben manchem anderen 1ne VOI -

tiefte Selbsterkenntnis un ıne Heilung Wertvoll wWwWäar sodann der Vortrag Ur-
vorliegender Störungen. Beide u1Iga- bans, der die Bedeutung vorbegrifi-
ben lassen den angehenden Therapeuten lichen Krkennens („Überbewußtsein””)
auf dıe Schwierigkeiten seelischer Be- für den Heilungsproze unterstrich.
handlung un Heilung aufmerksam Was sich innerhalb des Heilungsvor-
werden. Man darf wohl SaSCNHh, da{fß die SansecS oft als bedeutsamer Faktor

erweıst Erieben VOoO  —_ Zusammen-erapıe mıiıt dieser KEiınriıchtung den
chrıtt VO Objekt ‚un Subjekt voll- hängen und Untergründen seelischer
SCH hat. Die Bedeutung dieses Schrit- Störungen, verdrängter, also un vVeEeTäar-
tes sollte 11a nıcht unterschätzen, da beiteter Erfahrungen und deren Sınn-
der leidende Mensch nunmehr zunächst gehalt, der ellung des Menschen iın
1im eigenen Jerzen entdeckt un ernst der Welt und ihren ufgaben 105
M  3908008 wırd, niıcht 1NUr VOo  - aulsen ul  es:  bers geht ftmals auf überbewu
kalt oder katalogisıerend betrachtet, Tätigkeit der gele zurück, auf Vor-
sondern VOoO ıinnen her einfühlend un gänge, dıe rational schwer oder Sar
teilnehmend miterlebt wird. Dags echte nıcht faßbar sind, die lediglıch begriff-
MitgefTühl, das us diesem Krlebnis —- liıch formuliert keinen Eindruck machen
wächst, wWär ıIn manchem Referat spür- würden. 1€ haben ın erheblich höherem
bar Man möchte diese Tatsache als VOT- Grad dıe Fähigkeıt, eine mwandlung
heißungsvoll ansprechen. oder „Umlebung” herbeizuführen, alg

abstrakte Erkenntnis oder begrifflicheAls wichtige Themen, die abgehan- Klärung.delt wurden, selen genannt: Klinische
Psych ologıe un Wissenschaft VOTN Die Anthropologie der Aggressivıtät
Menschen (Nuttin, Belgien), Kın 11 (Zilboorg), W16 S16 der Referent sah, hat

VOo  —_ der 'Tatsache der Bedrohtheit desVOoN Agoraphobie und seine Jinter-
grün de religiöser Art (Beirnaert, Frank- Menschen ın der Welt auszugehen. Die-
reich), Anthropologie der Aggressıivıtät SCT BPedrohtheit entspricht ıne Abwehr;
(Zılboorg, USA), Der Komplex des Siun- 16 nıcht UT Verteidigung sondern

auch Angriff bedeutet. Abwehrenderdenbockes (Caruso, Österreich), Seelen-
Tührung und Psychotherapie (Rudın, Angriff ist demnach nıcht NUur and nıcht
Schweiz), erbewußtseıin und qußer- immer neurotisches Symptom, w äas die
sinnliche Wahrnehmung innerhalb der Neurosenliteratur 1m allgemeınen nahe-

(Urban, Osterre1C. legt oder befürwortet. Deshalb kann dagsPsychotherapie
Psychotherapie un geistlicher Beruf Ziel therapeutischer Arbeıt nıcht Se1N,
(Cossa, Frankreich), Psychotherapie und jegliche Aggression WESZUAN alysıeren,
Gefühlsspaltung hel relig1ösen Menschen w as einem Ausbrennen gesunder Be-
(Samson, Canada) auptung gleichkäme.
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algDer „Sündenbock als Kom lex wurde als psychische Einheit und Ganzhe
VOo.  j Caruso verdeutlicht Aus überhöh- . sich geschlossene Einheit‘“‘, als
ten Horderungen, VOLFr allem moralischer ziale Einheit als transzendente,
Art erwächst nach Ansicht des Referen- Gott strebende Einheit
ten der „Angelismus 1106 ungesunde Psychische Einheit TOTZ der Viel-
Haltune und Überspannung, die die falt der Funktionen und Vollzüge des
konkreten Möglichkeıiten außeracht menschlichen Daseins ist der Mensch
1ä1St Der Mensch der Möglichkei- 1N€ Einheit infolge der Geistigkeit der
ten überschätzt un SCLLC Unmöglıch- ecele. Die geislige eele mu deshalbh
zeiten nıcht erkennt versagt un mu{fßs STETS als Formprinzıip cdıe Steuerung des

aber wırd nıcht eneigt menschlichen Lebens übernehmen; 99
SCHN, die Schuld dafür beı sıch ZUu suchen., sich geschlossene Einheit ‚„ Wesen“In dem Bemühen, Siundenbock ur und „Daseın des Menschen fallen nıcht
61n Unvermögen suchen un fTin- auselinander. Das konkrete Daseıin 1st
den, geht jedoch der eigentlichen STETSs Verwirklichung des Wesens, WENN
Au{fgabe, der Ermittlung SCLHEL Mög- auch nıcht SCLINETr Vollendung Daher
lichkeiten un der demütigen Bereitwil- INussen dıe sıttlichen Normen, dıe Qaus
lıgkeit diese verwirklichen, vorbeli. dem Wesen des Menschen abgeleıtetRessentiment 1STt die olge werden, VOoO konkreten Menschen

Der Kongreß fand se1iNeEN Abschluß erkannt ıhre Erfüllung erstrehbt WT -

den;: sozıale Einheit der Mensch bleibtmiıt bedeutsamen Ansprache des
auch der Gemeinschaft ein selbstän-Heiligen Vaters. Dıie Presse hat diese

sprache verschiedentlich verzerrt diges VWesen. Kr ıst nıcht HNUur 'Teıl
wiedergegeben. Es SCL hiıer darauf qufi- Ganzen. Als selbständiges Wesen

besitzt TOTZ des Charaktersmerksam gemacht da{iß diese nsprache
Wortlaut Kürze „Geıist und Le- ‚„„Z00N politikon Kıgenwert und W ürde.

ben  06 KEchter Verlag, Würzburg) - Er hat nıcht HU  b der Gemeinschaft
scheinen wıird Hıer sSEC1 NUur das wesent- durch Adaptatıon Zu dienen, dar{f ja

soll auch sıch selbst leben transzendenteLiche hervorgehoben. Einheit der Mensch 1sSt Aaus SECE1INET Na-Zunächst anerkannte der Heilige Va- tur heraus auf Gott ausgerichtet Zur
ter die Forschungs- und Beru{fsarbeit Ganzheıit SC111€E€S Wesens gehört wesent-des Psychotherapeuten un klinıschen hich dıie Beziehung ott. Krst die-Psychologen. Er betonte, daß diese Be-

SCr gelebten Beziehung erfüllt sıchreiche der Wissenschaft „nach den Ge- Dasein.
seizen der wissenschaftliichen Psycholo-

Der Heılige Vater schlo{fß An-S1C ertforschen seien“‘. Als SCe1H An-
hlegen formulierte sodann: !’D  16 sprache mıt den Worten ‚„„Das ıST C5S,
theoretische un praktische Psychologıe w as Wir glaubten, nen vorlegen

sollen Selen Sı e übrigen versichertSCH sich jedoch ewußt Jeiben da{fs
S1C weder die Wahrheiten cdıe durch da che Kırche Ihr en un Hor-
Verstand und Glauben sichergestellt schen miıt wäarhller Anteilnahme un mıt

SinN noch auch dıe bindenden Gebote besten W ünschen begleitet Siıe arbeıten
auf sehr schwierigen Feld Aberder OTa qauier acht lassen dürften Ihr Schaffen kann dıe Heilkunde,

Die Heilkunde hedar{i deshalb dıe Kenntnis des Seelischen überhaupt
Ontologie der Person. Diese Ontologie und für che relıg1öse Anlage und Ver-
Mu das Fundament eilender rung vollkommnung des Menschen wertvolle
SC111. Der Heılıge Vater umrı Grund- Krgebnisse zeıligen. Dafß Gottes Vorse-
USCH 116 Metaphysik der Person, 111- hung un na Ihre Wege leıte,
dem die EKinheit des Menschen he- als Unterpfand dessen erteilen Wır Ihnen
onte. Die Eınheit der menschlichen väterhcher ILnebe den Apostolischen
Person IsSt vierfacher Weise gegeben egen Hubert urn
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